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Eigcnjagden, welche hiebei nicht innerhalb der obigen Frist von
sechs Wochen z»r Ausscheidung ans dem Gemeindejngdgebicte an¬
gemeldet wurden/gehören für die nächste Pachtperiode zum Gemeinde¬
jagdgebiete.

8 11.

Wenn zwei oder mehrere Gemeindevertretungen vor Erlassung
des im § 10 erwähnten Ediktes beschließen, daß die Gemeindejagd¬
gebiete oder Theile derselben zu einem gemeinschaftliche» Jagdgebiete
zu vereinigen sind, so hat die politische Bezirksbehörde diese Ver¬
einigung dann zu verfügen, wenn keine erheblichen Bedenken hin¬
sichtlich der Jagdausübung entgegenstehen.

Wenn anderseits die Gemeindevertretung vor dem eben be¬

zeichneten Zeitpunkte die Zerlegung des Gemeindejagdgebietes- in
mehrere, besonders verpachtende Theile beschließt, so hat die
politische Bezirksbehörde diese Zerlegung dann zu verfügen, wenn be¬

sondere Verhältnisse, wie namentlich die Verschiedenartigkeit der Jagd,
diese Zerlegung rechtfertigen; doch darf die Fläche keines dieser Theile
weniger "als 115 ha betragen.

§ 12 .

Behufs entsprechender Arrondirung anstoßender Gemeindejagd-
gebiete kann die politische Bezirksbehörde bei Feststellung dieser Gebiete
im Einverständnisse mit den betheiligten Gemeindevertretungen ein¬

zelne Theile von dem einen Gemeindejagdgebiete abtrennen und dem
anderen zuweisen; doch darf hiedurch die Fläche eines Gemeindejagd-
gebietcs nicht unter 115 ha sinken.

6 . Verpachtung der Gemeindejagden.

8 13 .

Beträgt ein Gemeindejagdgebiet weniger als 115 ha, so steht

zunächst dem Besitzer der anrainenden, in Geinäßheit des § 4 be¬

stehenden Eigenjagd und bei mehreren solchen anrainenden Eigen¬

jagden zunächst dem Besitzer der in längerer Ausdehnung angrenzenden
Eigenjagd die Befugnis zu, die ganze Gemeindejagd für die betreffende
Pachtperiode vor jedem anderen, ohne Versteigerung zu dem Preise
zu pachten, welcher sich für die Fläche derselben bei Zugrundelegung
des für das Hektar der nächstgelegenen, in öffentlicher Versteigerung
höchstverpachteten Gemeindejagd erzielten Pachtschillings rechnungs¬
mäßig ergibt.
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